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Abriss, Altbebauung und Errichtung 
eines Neubauensembles zur räumlichen

Fassung des Quartierseinganges und 
Schaffung neuer Nutzungsangebote

{ŎƘƭƛŜǖǳƴƎ ŘŜǊ ΰƻŦŦŜƴŜƴΨ .ƭƻŎƪ-Ecken 
zur weiteren Ausdifferenzierung des 

Wohnungsangebotes bzw. zur barriere-
freien Erschließung

Rückbau der Kaltdächer & 
Aufstockung der Bestands-
gebäudeum ein zusätzliches 
Geschoss zur Nachverdich-
tungund zur Ausdifferen-
zierungdes Wohnungs-
angebotes im Quartier

Aufwertung der 
Ladengeschäfte,

räumliche Fassung
der Fußgängerachse

Fassadensanierung, 
Aufzüge, Laubengänge, 

Balkone, Loggien, 
integrierte PV-Module

Anbau einer zusätzlichen 
Raumschicht an den Gebäude-
giebelnzur Verbesserung des
Wohnungsangebotes und zur

barrierefreien Erschließung

Carsharing-Angebote
& Stellplätze im Bereich
des Quartierseinganges

Sonnenstrom: PV-Module 
auf Parkplatzüberdachung 
liefern Strom und 
hochwertige Parkflächen

LowEx-Wärmepumpen 
liefern effiziente Heizwärme 
auf niedrigem Temperatur-
niveau und nutzen vorhan-
denesWärmenetz zur 
bedarfsgerechten Verteilung 
im Quartier

Sonnenstrom: 
PV-Dach-Anlagen oder 

bei Aufstockung 
gebäude-integriert

Große Solarthermie-
felderan den Stirn-

seiten liefern Energie 
für Warmwasser-
bereitung und die 
Regeneration der 

Erdsonden

Ladesäulen für 
Elektromobilität

im Quartier
(PKW und E-Bike)

Geothermie: Nutzung der lokalen 
geothermischen Potenziale zur 

regenerativen Wärmeversorgung und 
Speicherung von solarer Wärme

Urban Greening: Fassaden-
und Dachbegrünung verbes-
sern Wärmeschutz, Wasser-
haushalt und Luftqualität

Fassadenbegrünung
zur Verbesserung 

des Mikroklimas und
zur lokalen Lärm-

reduzierung

Revitalisierung von 
Altlastenflächen für 
hochwertige Wohn-

Neubebauung

Entsiegelung, 
Entwicklung von 

Grün- und Freiflächen
mit Spiel- und 

Freizeitfunktionen

Nachbarschafts-
gärtenals Treffpunkt

und Identifikation
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- CO2-Bilanz

- Nachhaltigkeit

- 38 - 62%

+ 30%

- Selbstversorgung
mit Erneuerbaren

- Verringerung 
Energiebedarfe

30 - 100%

-30 - 50%

ERGEBNISSE des systemischen Ansatzes


